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Durlacher Wochenblatt .
Sonntag Aro . ^0 , den i4 . Dezember » 634 .

v -> mit dem L8 - verernber 6s , Iskr - Abonnement äieses IVocbenblstte , ru Lnäe ist , so Littet MSN äie

> n - unä ^ bbesteiiunxen im bsule des iVIonsts Veremker ßetsIUZst in L 'siäo - u wscben , äsmit äie ^ uüsge
Ssrnseb reßnürt « eiäen bsnn . Nurlscb , äen ry . November I8Z4 - vuxs , Lucbclrnclltzr .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
t Gehaltsvermehrung für ein Rathsglied in Durlach

und Vermehrung der Bürgercollegien . )

Nr . 19,256 . Der Gemcinderath Durlach faßte
unterm 10 . Oktober den Beschluß

„ daß die Verwaltung der Ortspolizep dem Bür¬
germeister abgcnommen , und einem besonder »
Gemeinderathsmitglied gegen 200 st . Besoldung
übertragen werden soll . "

welcher Beschluß als dem § . 50 . des Gemeindcge -
seycs widerstreitend die Staatsgenehmigung nicht
rrtheilt werden konnte .

Der Gemcinderath mit dem kleinern und großem
Dürgerausschuß , änderte den Beschluß dahin ab :

„ daß dem Bürgermeister ein Mitglied zu Besor¬
gung der Ortspolizep beigegeben , und dafür die¬
sem 200 fl . anfgcbrssert werden sollen . "

Welcher Beschluß die Staatsgenehmigung erhielt , wo¬
hingegen dem weitern Beschluß derselben ,

- H >aß die Zahl des GcmeinderäthS von 9 auf 12
vermehrt , und darnach auf die übrige Bürger¬
collegien verstärkt werden sollen, "

solche versagt , vielmehr die Trennung der Raths -
schreiberep von der Stelle eines Gemeinderaths aus
untenfolgenden Entscheidungsgründen angeordnet
worden ist.

Durlach den 8 . Dez . 1854 .
Großherzogliches OberAmt .

E n t s ch e i d u n g s g r ü n d e .

In Erwägung , daß der H. 10 . des Gemeindegeft -
tzes -festfttzl , die Zahl der Mitglieder des Gemeinde¬
raths soll ausser dem Bürgermeister nicht unter 5 ,
nicht über 15 betragen , und daß die in der Mitte
liegenden Bestimmungen nach der Zahl der Einwoh¬
ner und örtlichen Verhältnisse durch Gemeindebc -
schkuß festgesetzt , und von der Staatsbehörde bestä¬
tigt werden soll ,

In Erwägung , daß diese Festsetzung durch Ge ,
mcindebeschluß vom t8 . Map 1852 auf 8 Mitglieder ,
und mit dem Bürgermeister auf 9 erfolgt ist , wel¬
cher Beschluß die Ltaatsgenchmigung erhielt , so wie
die vom vorigen Gemcinderath gegen die Gefttzmä -
sigkeit dieses Beschlusses erhobene Einsprache durch
rechtskräftige Verfügung Großh . Regierung vom 51 .
Juch 1832 Nr . 10,652. verworfen worden ist.

In Erwägung , daß ein von der ganzen Gemeinde
gefaßter Beschluß von später activirten großem Bür¬
gercollegium nicht abgcäxdcrt werden kann , jener
Gemeindebeschluß selber aber auch ohne dringende
Nvth einer Aenderung nicht wohl unterliegt , da die
Wahl von 2 zu 2 resp . 6 Jahren nach § . 14 . und
51 . der G . O . nicht auf den Wechsel berechnet sind ,
und die größte Verwirrung entstehen müßte , wenn
die Gemeinden heute die Zahl so , morgen anders
festsetzen wollten , waS auch noch nirgends geschehen
ist,

In Erwägung , daß bei jenem Gemeindebeschluß
der Bürgermeister und sämmtliche dermalige Gc -
meinderathSmitglieder anwesend waren , und keine
abweichende Stimme äusserten ,

In Erwägung , daß die Stadt Durlach 4800 See¬
len , und 8000 Morgen Güter zählt , wovon aber ein
Theit zu der Gemarkung Aue fällt , somit eine Re¬
präsentation von 9 Vorstehern die gesetzlich angedcu -
tete Mitte hält , während die weit größere Stadt
Freiburg bei noch größerer Gemarkung nur 12 Gc -
mcinderathömitgUeder , und ebenso Carlsruhe IS
zählt ,

In Erwägung , daß nach §. 45 . des Gesetzes bei
dem Gemcinderath collegialische Verfassung herrscht ,
welche bei zu stark besetzten Collegicn in Landstädten
schwer zu handhaben ist ,

In Erwägung , daß hiernach auch die übrigen
Bürgercollegien nach § . 27 . und 40 . vermehrt wer¬
den müßten , somit bei dem alle 2 Jahre eintreten¬
den Wahlact das Geschäft sich erweitern und die
Wählenden ermüden müßte ,

In Erwägung , daß schon nach der Kreisdircctori -
alverfügung vom 14 . Sept . 1850 Nr . 14,265 . der
Besoldungsaufwand der Gemeindeverwaltung Dur¬
lachs herabgesetzt werden soll , daß es aber gewiß
besser ftp , weniger Leute anzustellcn , und diese lie¬
ber besser zu bezahlen , weswegen nun die Besoldung
eines Gcmcinderalhsmitglieds auf 250 fl . vermehrt
wurde auch bei den übrigen eher eine Besserstellung
wünschenswert !) wäre ,

In Erwägung , daß der Grund des Antrags in
dem Geschäftsumfang des Gemcinderaths gefunden
wird , wogegen aber zu erwägen kommt , daß

s ) solche darum nicht maaßgebend , weil der Ge¬
meinderath seither seine Geschäfte selbst während der
Abwesenheit des Bürgermeisters besorgt hat , mit



alleiniger Ausnahme des GemeindeBuögets , dessen
Bearbeitung und Vertheidigung nach Z . 132 . des
Gesetzes hauptsächlich dem Bürgermeister und Ge -
mcinderechner obliegt , wovon jener nun durch Bei -
gebung eines eigenen Gemeinderaths für die Polizey
erleichtert wird , wie demselben der lästige Einzug
amtlicher Sporteln , die Insinuationen rc . abgcnom -
men sind , der letztere hingegen ohnehin nicht Gemein «
derath ist,

In Erwägung , daß wenn selbst die Geschäfte zu
vielfältig wären , doch der Grund nur darin liegt ,
weil man einem Individuum zugleich die Stelle als
Gemeinderath und als Nach - und Pfandschreiber
übertrug , während er als letzterer hinlänglich be¬
schäftigt , und beide Stellen nicht zu vereinigen sind,
da der Nathsschreiber als Protocollführer nach §. 46 .
erscheint , und bei keinem Collegium derselbe Rath
und Sekretair zugleich sepn kann , noch weniger als
Protocollführer die eigene Abstimmung beurkunden
kann , welches Vcrhältniß nicht mehr länger fortbc -
stehen darf , daher die gewünschte subjective Der -
mebrung ohnehin eintreten wird .

In Erwägung , daß einem weitern Gemeinderaths -
mitzlied die städtische Bauaufsicht übertragen ist ,
welche nach der Verfügung vom 3t . Juch 1830 Nr .
10,652 . als niederer Gcmemdedienst im Sinne des
§. 42 . und 128 . der G . O . behandelt , unter dem Ge¬
meinderath , wie es bei dem Waldmeisterdienst ge¬
schieht , stehen soll , wodurch abermalen ein Glied
dem Gcmeinderath entzogen wurde .

In Erwägung , daß auch die Waisenrichter nun
gänzlich getrennt sind, welche früher wie der Wald¬
meister im Stadtrath waren , so wie der Gemeinde »
rechner nicht mehr Mitglied des Gemeinderath » iik,

In Erwägung , daß selbst manche Geschäfte auf¬
gezählt werden , die gar nicht zum Dienst des Ge¬
meinderaths als solcher gehören , z . B . LegalJnfpec -
tionen , Schlußverhöre , die besonders bezahlt wer¬
den , und jedem ehrbaren Burger übertragen werden
können , so wie für Schulen eine eigene Schulbe¬
hörde nach dem neuen Schulgesetz organisirt ist,

In Erwägung , daß die Zahl auf 12 , mit Einschluß
des Bürgermeisters schon gar nicht festgesetzt werden
sollte, weil bei Abstimmung die Gleichheit der Stim¬
men eintreten könnte , daher das Gesetz ungerade Zah¬
len 3 — 15 nennt , wird nach Ansicht der Verordnung
im Reg . Blatt von 1833 Nr . 32 . § . 1 . (welche die¬
sen Gegenstand zur Compctrnz der Vcrwaltungsbe -
amtungcn , als welchen die örtliche Verhältnisse am
besten bekannt seyn müssen , und es auch sind , legt)
und nach Ansicht der Verordnung im Anzeigeluatt
Von 1832 Nr . 64 . erkannt rc.

Der BedÜrfnißEtat der Gemeinde Singen
Nr . i7 'ZrZ . 1>rc> rglf -

hat die Staatsgenehmigung erhalten , und der Ge¬
meinderath wurde ermächtigt , von den Gemeindö -
genoffen 6lr . von den Ausmärkern 2 j kr. per 100 fl .
SteuerEapital zu eeh . ben .

Durlach den 6 . Nov .
Großherzogliches DberAmt .

Nr . ly,rys . Dem Etat der Gemeinde Brötzingen pr»
18^ .

wurde die Staatsgenehmigung ertheilt , und her
Gemeinderath zur Erhebung einer Umlage von 9kr. vom 100 fl . SteuerEapital von den Ausmär¬
kern legitimirt .

Durlach den 9. Dez . 1834 .
Großherzogliches OberAmk .

Dem BedürfnißCtat der Gemeinde DeingarkeaNr . IY, -87 . pro is ^r.
wurde die Staatsgenehmigung ertheit , und der
Gcmeinderath ermächtigt , von sämmtlichen Gcmar -
kungsgenossen 7 kr. von den Gemeindebürgern noch
ausserdem 3 kr. von den allmendgenußberechtigten
Bürgern überdies 32 1 kr . und von den Israelitenincl . ihres Beitrags vom Jahr 1852 und der Skr .
welche zu Deckung von H der Gemeindeausgaben
erforderlich sind, 18 kr. per 100 fl. SteuerEapital
zu erheben .

Durlach drn 9. Dez . 1834 .
Großherzogliches OberAmk .

Nr . ry,283 . Der Etat der Gemeinde Klelnensteinbach
pro lg ^ ? .

erhielt die Staatsgenehmigung und der Gemeinbe -
rath wurde ermächtigt , von den Gemarkungsgenos -
scn 4 kr. und von den Gemcindsgenossen 6 kr . pr »
100 fl. SteuerEapital zu erheben .

Durlach den 9. Dez . 1854 .
Großherzogliches OberAmk .

O A .Nr . iy,28y- ( Etat von Wilferdingen belr . )
Dem Gemeindebedürfnißvoranschlag von Wilfer -

b lügen pro 1834 wurde die Staatsgenehmi¬
gung ertheilt , und der Gemeinderath legitimirt ,
4 kr. vom 100 fl. SteuerEapital von sämmtki -
chen Gemarkungsgenossen zu erheben , so
wie eine Umlage von 9 kr . von den Ortsbürgern
zum Schuldentilgungsfond .

Durlach den 10 . Dez . 1834 .
Großherzogliches OberAmk .

Nr . ly .zoo. Der GrmeindsbedürfnißEtatvon Wöhle
fartsweier pro i8g;.

erhielt die Staatsgenehmigung , und der Gemeinde »
rath wurde legitimirt von den Ausmärkern 6 kr. pr .
100 fl. SteuerEapital zu erheben .

SchlußBemerkung .
Hiermit sind die Etats sämmtlicher Landgemein¬

den erledigt . War es auch nicht Einem Burgermei -
sterAmt und Gemeinderatk , welchen die Aufstellung
und Rechtfertigung des Etats obliegt , möglich , da¬
mit ohne fremde Hülfe , welche die Scribcntcn Ea -
storph , Huber , und die Burger Rau und Bleidorn
von Durlach so wie Nathsschreiber Becker von Wil¬
ferdingen mit lobensweityl -m Eifer und Sachkennt -
niß leisteten — fertig zu werden , so bewicßen doch
alle guten Willen und ungecheiltes . Vertrauen in
die StaatvAuistchtsBehsrdc , das ösIntlichc Aner¬
kennung verdient Allein im Rückstand ist noch
der Erat der Stadt Dur lach und zwar fü^ dir



Jahre 1832 , 1833 und 1884 trotz aller Ausser ,
- erringen und ernsterer Betreibungen . Die Einsicht
der dcßfailsigcn amtlichen Acten steht jedem Bethei -
iigten zu Geboth ; daher allein kommt es denn auch,
daß der öffentliche Druck dieses Budgets , welchen
die Gemeindeversammlung unter amtlichem Vorsitz
schon am 14 . Map 1832 beschlossen , noch nicht er¬
folgt ist , indem die Erklärung des Gemeinderath -
die Druckkosten ersparen zu wollen schon längst zu-
rückgewiescn wurde .

Lurlach den ro. Dezember r811 -
Großhcrzoglichcs OberAmt.

Dienst - Nachrichten .
Nr . 19,191 . Durch Erlaß des Großh . Ministe¬

riums des Innern cvangel . Kirchenseklion vom 4.
Nov . 1834 Nr . 9046 . , wurde Herr Kirchenrath und
Decan Sachs zum Schulwisitator sämmtlicher
evangelischer Schulen deS OberAmts Durlach er¬
nannt . Durlach den 8. Dez . 1834 .

Großherzogliches OberAmt.
Nr . 19,368 . Zum Lokalschulinspektor für die

evangel . Schulen der Stadt Durlach , wurde nach
Erl 'a ^ der Großh . Regierung vom 5. Dez . 1834
Nr . 26,639 . Herr Pfarrer B e ck dahier ernannt .

Durlach den 11 . Dez . 1834 .
Großherzogliches OberAmt.

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Durlach . ( Aecker - und Wicsenverstcigcrung und

Derlehnung . ) Montag den 15 . Dez . 1834 , läßt
Herr Steinhauermeister Schweizer nachbemerkte
Liegenschaften auf hiesigem Rathhaus öffentlich ver¬
steigern :

1 Vrtl . 36 Ruth . Acker im Pfistersgrund , eins,
ein Fußweg .

2 Vrtl . 19 Ruth . Acker auf der untern Reuth ,
eins . Hr . Gderath Leber, ads . Bäcker Märcker .

3 Vrtl . 16 Ruth . Wiesen auf der obern Hub ,
auf das Wassergräblcin stoßend , eins . Ehr . Gold¬
schmidt , ads. Kiefer Schweizer Wtb .

3 Vrtl . 17 Ruth . Wiesen auf der Lenzenhub ,
eins , neben Schwanenwirth Deimling , ads. Kauf¬
mann Bleidorn .

1 Vrtl . 35 Ruth . Wiesen auf der untern Hub ,
eins . -Waffenschmied Earl Bull , ads . Waisenrichtcr
Jung .

1 Vrtl . Acker am Nittncrtwald , eins, der Weg ,
ads . Anstößer .

An ' gleichem Tage läßt Hr . Schweizer Viertel -
oder Haibmorgenwcise öffentlich auf 4 Jahre ver -
lehnen :

5 Vrtl . Aecker auf dem . Lcrchenberg ,
wozu die Liebhaber -hiermit eiugrladen werden .

Durlach den 9 . Dez . 1834 .
Bürgermeister » Amt .

B . V . d - L .
Waag .

Durlach . (Ackerversteigenmg .) Aus der Gank -
majsc des hiesigen Burgers und MchlhänLIers Chri¬

stoph Schmidt , wird Montag den SS. DezrmVe »
l . I . Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem RathhauA
öffentlich versteigert :

1 Vrtl . 10 Ruth . Acker in den hohen Erlen >
neben Hrn . Brunnenmeister Wagner und de«
Ettlinger Straße ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt wenrz
der Schätzungspreis erlöst wird .

DurlaH den r? - November i834-
BuraermeisicrAmt .

A . A .
Waag »

Singen . ( Liegenschaftversteigerung .) In For -
öerungssache des Hrn . AmortisationsKassier Scholl
in Karlsruhe als Pfleger der Sophie Fein von da
Kläger , gegen Wilhelm Müller , Burger dahier ,
Beklagter , werden bis

Freitag , den 19. Dezember k. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitigem Geschäftszim¬
mer , nachfolgende Liegenschaften im Executivnswe -
ge versteigert :

Häuser und Gebäude .
1) Ein Wohnhaus , nebst Scheuer unter einem

Dach in der Mühlgasse , es. Math . Roßweg und jg.
Forschner , a . s. Joseph Stemler , nebst HauS - und
Hofplatz , gewrrthet 500 fl .

Aecker , ZelgQuilbron .
2) 4 Vrtl . 20 Ruth , im Schleuch , es. Löwen .-

wirth Krumer , as . jg . Math . Kinzlcr , Tax 90 fl.
5) 1 Vrtl . 10 Ruth , in den Salienäckern , es. Math .

Straus , as - Michel Speidels Erben , Tax 25 fl.
4) 1 Vrtl . an der Helden , es. PH . Senner as.

Ab . Straus , Tax 25 fl.
ZelgHegenach .

5) 2 Vrtl . 20 Ruth , an der hohen Straß , es»
Barbara Müller , as . Phl . Senner , Tax 50 fl.

6) 1 Vrtl . 20 Ruth , im Iudenteuch , es. Peter
Deurer , as . Michel Müller , Schmied , Tax 50 fl.

Z e l g B r e i t e n l o ch .
7) 30 Ruth , im Kirchgrund , hintrcm Blaubcn -

gel, es. Langendörfers Wtb . , as . Phl . Senner , Tax
20 fl.

8) 2 Vrtl . vorn am Blaubengcl , cs. Joh . Schmidt ,
as. Barbara Müller , Tax 60 si.

9) 1 Vrtl . 10 Ruth , in den Mülleräckern , es. Sal -
mon Göhler , as . Barbara Müller , Tax 35 fl.

10) 1 Vrtl . 10 Ruth , allda beim Blaubengel , cs.
Michel Speidels Wtb . , as . Phl . Reif , Tax 40 fl.

11 ) 18 Ruth , hinten am Gottesacker , es. Fricdr .
Dcnig , as . dem Graben , Tax 30 fl .

12) 18Ruth , im Strausberg , cs. Michel Speidels
Wtb . , a . s. alt Gg . Forschner , Lax 5 fl.

Winzer t.
13) 20 Ruth , im VlaubeNgel , es. Math . Richter ,

as . Sebastian Röster , Tax 25 fl.
14) 15 Ruth , allda , es. Barbara Müller , as. Da¬

niel Ade , Tax 12 fl.
15) 20 Ruth , im alten Berg , cs. Joh . Ad . Malsch ,

as. Baldes Kinzlcr , Tax 10 fl.
Wiesen .



16 ) 20 Ruth , auf den neuen Wiesen , es. Gg .
Kamrcr as . Joh . Göhring , Tax 35 fl .

17 ) 20 Ruthen allda , e . s. Jb . Zwingers Wtb . as .
Ziegler Schäfer , Tax 40 fl .

18 ) >30 Ruth . AckerZelgQuilbron , zwischen den
Wegen , es. Jb . Straus , as . Jb . Haag , Tax 30 fl .
Wozu die Liebhaber eingcladen werden , mit dem Be¬
merken , daß wenn der SchätzungsWerth erreicht wird ,
Her Zuschlag erfolge .

Singen den 18 . Nov . 1834 .
Bürgermeister - Amt .

Schäfer .

Gerlachsheim . ( Bücherversteigerung . ) Mitt¬
woch den 7. Januar 1835 und folgende Tage ,
wird im Fürstlich Salm '

schen Schlosse zu Gerlachs¬
heim bei Bischofsheim an der Tauber von Mor¬
gens 9 Uhr an . eine große Sammlung gebundener
Bücher aus mehreren Zweigen der Wissenschaften
und in verschiedenen Sprachen , welche sich sowohl
hinsichtlich des innern Werthes als der vorzüglichen
Editionen sehr empfehlen , gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert .

Cataloge hierüber sind bei der neuen Buchhand ,
lung zu Mergentheim und bei der J . A . Schlosser -
schen Buchhandlung zu Augsburg unentgcldlich zu
haben ; die Einsicht der Bücher selbst aber kann
von dem 15 . Dezember l. Js . an im Schlosse zu
Gerlachsheim täglich genommen werden .

A . A.
H a r t m a n n ,

Fürstlicher Secretaire .

Anzeige . _
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die als unbestellbar dieher zurückgekommen sind,
werde » zu deren Rückempfang , gegen Entrichtung der
etwa darauf haftenden Taxen rc . yiemit aufgefordert .

i ) Bürgermeister Reuter in Ehenroth ,
s ) Gebr . Zahn aus dem Schnehof bei Mannheim ,
z ) Nach Germischheim an Christoph Jock von Aue ,

Aue d . 7 - Nov . I8Z4-
ez) Burger Philipp Köhler in Leopoldshafen .
L) Jacob Bohner , wohnhaft in Beyertheim .
t>) Adam Gärtner in Unleröwisheim .
7 ) Monsieur Besitzer s Durtach .
«) Joh Martin Dillstein Schneidermeister in Lahr .
9 ) Maria Anna Knapp Dienstmagd beim Joh . Adam

Friedet in Lorbach , Amts Mosbach .
Fv) Auguste Durlacher in Münzesheim .
ri ) Mayer aus der Heymaten ,
ir ) Jacob Clobcin in Hermeisheim ,
rz ) Adam Pfistirer in Durlach .
i4 ) Georg Klein in Jhnningen , Schuhmacher bei Waln -

stadt .
14 ) Joh . Herr in Horben bei Freyburg .
Durlach den 5 . Dezember rgzg -

Großherzogliche PostExpedition .
R o t t m a n n.

Im Dalerischen Haus auf dem Schloßplatze , ist
ein Logis von r Zimmer und Küche, zu vcrmiethen . Es
kann sogleich oder auf den 2z . April bezogen werden .

Auf Verlangen könnte » auch Bett und Möbel oazu
tzcgeden « erden .

Carlsruhe . ( Chaise zu verkaufen . ) Eine wohl -
rrhaltene vicrsitzigc Cba >jc mit Vorderdeck , welche
ganz besonders leicht fährt , ist täglich einzusehcn in
der langen Straße Nr . 43c

Carlsruhe . ( Anzeige . ) In der Zähringer Straß «
Nr . 6 . , sind eine große Auswahl von Springcrlein -
Modcllc zu haben .

Durlach . ( Angelauftner Hund . ) Ein großer
Jagdhund , ganz roth mit weißer Brust , an allen
4 Füßen die Pfoden weiß , lange Lhrcn und lan¬
gen Schweif u . an dessen untern Theil ein weißer
Ring , ist angelaufen gekommen . Wo dieser Hund
aufbcwahrt ist , erfährt man im Comptoir dieses
Blattes .

250 und 190 fl . Pflegschaftgeld liegen imGanzen
oder Theilweise gegen annehmbare Prozente zum
ausleihen bereit und bei . wem solche sogleich er¬
hoben werden können , erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

Durlach . < Fahrnißverstelgerun . ) Nächstkommenben
Dienstag , als den rb . Dez . , früh 8 Uhr , werben im Gast ».
Hause zur Blume dahier , aus freier Hand , gegen gleich
baare Zahlung , öffentlich versteigert , als : 72 komplette
Betten , Weißzeug , Schreinwerk . Kupfer -, Zinn -, Gias -
und Eisengeschirr , zwei Kronleuchter , auch sonstiger ge«
meiner Haüsrath ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Kirchenbuch - Auszüge »
Nov . : C 0 pulirt
d . zc>. Christian Friedrich Bauer , Burger und FZrder -

nieister , ein Wittwer und Eatharine Wilhelm ! »
ne Luger geh . Nagel .

Nov . : Geboren
b . rb . Friedricke Christiane — Vater : Johann Chri¬

stoph Goldschmid , Burger und Schmiedmeister ,
d . rz . (Katharine Ehriftine — Baker : Georg Ludwig

Geyer , Burger und Waffenschmiebmeister .
d . 27 . Elisabeths Christine Catharine — Vater : Adam

Israel Weiler , Burger und Maurer .
Dez .
d . i . Johann Michael Conrad — Vater : Carl Fried¬

rich Löffel , Burger und Maurer ,
d . L. Carline Christine — Vater : Andreas Heinrich

Philipp , Burger und Schuhmachermeister ,
d . 7. Jacobine Magdatene — Vater : Thomas Meier ,

Burger und Weingartner .
Nov . : Gestorben
d . 27 . Luise Margarethe — Vater : August

' Friedrich
Fäser , Burger u . FajienyeFabrikJnhaber . Alt :
2b Tage .

b . 28 - Christoph Andreas Eder , Burger u . Fuhrmann ,
Att : 70 Jahre , 2 Monate .

Frucht - Preise vom iZ . Dezember in Durlach .
Das Malter fl . kr.

Waizen . . 9 30
Neuer Kernen
Alter Kernen
Neu Korn
Alt Korn .
Gerste . .
Welschkorn
Haoer . .
Ausgestellt : 120 Mltr . ; Eingeführt

9 45

12
4S
4 »

9

Berk . : 428 Mltr . ; Nkuausgest . bl .
308 Mltr . ;

r — Mltr .
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